METROME
ENERGIEAUSWELIS . vemgesae

gemaf den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Giiltig bis: 25.04.2018 1

Gebaude

Gebaudetyp Wohngebdude

Liegenschaftsnummer 405952

Adresse Korntalerstr. 11
70439 Stuttgart

Kundennummer 523489 Gebaudefoto
Gebéaudeteil (freiwillig)
Baujahr Gebaude 2003

Baujahr Anlagentechnik | 2003

Anzahl Wohnungen 18

Gebaudenutzflache (Ay) | 1972

Anlass der Ausstellung O Neubau O Modernisierung @ Sonstiges (freiwillig)
des Energieausweises O Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben lber die energetische Qualitat des Gebaudes

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflache dient die
energetische Geb&audenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflachenangaben
unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Uberschlagige Vergleiche ermdglichen (Erlauterungen -
siehe Seite 4).

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse
sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

E Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch E Eigentumer O Aussteller
O Dem Energieausweis sind zusétzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefiigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafiir gedacht, einen
Uberschlagigen Vergleich von Geb&uden zu erméglichen.

Aussteller Unterschrift des Ausstellers
METRONA Warmemesser Gesellschatft fur

Haustechnik mbH und Co. KG *
AidenbachstraRe 40 i A
81379 Miinchen 1. M.

25.04.2008

Datum Unterschrift des Ausstellers



METROMNER
ENERGIEAUSWEIS s voimgevsuce

gemaf den 8§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes 2
Energiebedarf
- CO,-Emissionen V) kg/(m2-a)
: : Endenergiebedarf
N KWh/(m®a)
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Nachweis der Einhaltung § 3 oder § 9 Abs. 1 der EnEV ?

Primarenergiebedarf Energetische Qualitit der Gebaudehiille
Gebaude Ist-Wert kWh/(mz-a) Gebaude Ist-Wert H,’ Wi/(m2K)
EnEV-Anforderungswert kWh/(m2-a) EnEV-Anforderungswert H,' W/(m?>K)
Endenergiebedarf

Energietrager Jahrlicher Endenergiebedarf in kwh/(mz2-a) fur Gesamt in kW h/(mz2-a)

Heizung Warmwasser Hilfsgerate 3
Sonstige Angaben Vergleichswerte Endenergiebedarf
Einsetzbarkeit alternativer Energieversorgungssysteme I
[J nach § 5 EnEV vor Baubeginn gepriift TEEGORET0oR 50NN 00 M2 50BN 00 MG 500 o400
Alternative Energieversorgungssysteme werden genutzt fiir: IIII“”
[0 Heizung [0 Warmwasser _f“’ s & _&,5'_5 Fo 5;5'5- fé‘
O  Luftung O Kihlung S & & gf S5 s& £
Liiftungskonzept R dzf' g Q;§ S& f’ g
Die Luftung erfolgt durch: v ;? & j‘ £
£ o

[0 Fensterliftung [1 Schachtliftung § & & g
[J Luftungsanlage ohne Warmeruckgewinnung 2 % 4)

[0  Luftungsanlage mit Warmertickgewinnung

Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung (EnEV) vorgegeben. Insbesondere wegen standar-
disierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Ruckschlisse auf den tatsachlichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebaudenutzflache (Ay).

1) freiwillige Angabe 3) ggf. einschlielich Kuihlung
2) nur in den Féllen des Neubaus und der Modernisierung auszufullen 4) EFH - Einfamilienhaus, MFH - Mehrfamilenhaus



METRONRA
ENERGIEAUSWEIS . womgesase

geman den 88 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)
Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes (Lg.-Nr.: 405952) 3

Energieverbrauchskennwert

Dieses Gebaude:
75 kWh/(m?a)

100 150 200 250 300

Energieverbrauch fir Warmwasser: = enthalten O nicht enthalten

O Das Gebaude wird auch gekiihlt; der typische Energieverbrauch fur Kiihlung betragt bei zeitgemaRen Geraten
etwa 6 kWh je m? Gebaudenutzflache und Jahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthalten.

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum Energieverbrauchskennwert in kWh/(m?-a)
zeitlich bereinigt, klimabereinigt
Energietréager von bis Brennstoff- Antell Klima- Heizung Warm- Kennwert
menge Warm- faktor wasser

[kwWh] wasser

[kwh]
Gas 01.09.2006 | 31.08.2007 | 116.584,00 61.748,00| 1,28480 36 31 67
Gas 01.09.2005 | 31.08.2006 | 149.431,00 60.180,00| 0,95770 43 31 74
Gas 15.09.2004 | 31.08.2005 | 162.910,00 58.228,00| 0,98500 53 30 83
Durchschnitt 75

Vergleichswerte Endenergiebedarf

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebéaude, in denen die Wérme fir Heizung und Warmwasser

0 50 100 150 200 250 300 350 400 >400 ) > v ] L
II.I" durch Helzkessgl im Gebaude bereitgestellt ywrd.

@ " 5 . 5 5 < SqII ein Energleverbrauphske?nwert verglichen werden, dgr

F é" 35’ g"_ § g :?,v .53,5;2' QQP.? keinen Warmwasseranteil enthalt, ist zu beachten, dass auf die

3 £ F S @"’ {«5’ & s é:‘-’ s 5%’ Warmwasserbereitung je nach Gebaudegroe 20 - 40

& gf‘ é‘% &§E £ g8 &3 kWh/(mz-a) entfallen kdnnen.

é‘z‘f Q_‘@ cg}c:_‘? gc’qé’ Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fern- oder

S e & ;7_.5_\5‘ Nahwédrme beheizten Gebaudes verglichen werden, ist zu

&5 &8 beachten, dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer

& & Energieverbrauch als bei vergleichbaren Geb&uden mit

1)

Erlauterungen zum Verfahren

Kesselheizung zu erwarten ist.

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung (EnEV) vorgegeben. Die
Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Geb&udenutzflache (AN) nach EnEV. Der tatsachlich gemessene Verbrauch einer
Wohnung oder eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich andernden Nutzerverhaltens vom
angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.

1) EFH - Einfamilienhaus, MFH - Mehrfamilenhaus



METRONRA
ENERGIEAUSWEIS . wonmgenause

gemalf den 8§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erlauterungen 4

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primérenergiebedarf und den Endenergie-
bedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (z.B.
standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Warmegewinne
usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitat des Geb&udes unabhéngig vom Nutzerverhalten und der
Wetterlage beurteilen. Inshesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Ruckschliisse auf den tatsachlichen Energieverbrauch.

Priméarenergiebedarf - Seite 2

Der Primérenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebaudes ab. Er berlcksichtigt neben der End-
energie auch die so genannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils ein-
gesetzten Energietrager (z. B. Heizdl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung. Zuséatzlich kénnen die mit dem Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebaudes frei-
willig angegeben werden.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jahrlich bendtigte Energiemenge fir Heizung,
Liftung und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima und Standardnutzungsbedingungen errechnet
und ist ein MaR fur die Energieeffizienz eines Gebdudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die
Energiemenge, die dem Gebaude bei standardsierten Bedingungen unter Beriicksichtigung der Energieverluste
zugefuihrt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige
Luftung sichergestellt werden kdnnen. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz.

Die Vergleichswerte fiir den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte fur grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebaudes mit den Vergleichswerten ermdglichen. Es sind ungefahre Bereiche
angegeben, in denen die Werte fir die einzelnen Vergleichskategorien liegen. Im Einzelfall kbnnen diese Werte
auch auferhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Energetische Qualitat der Gebdudehillle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmelbertragende Umfassungsflache bezogene Transmissionswarme-
verlust (Formelzeichen in der EnEV: Hy'). Er ist ein MaR fur die durchschnittliche energetische Qualitat aller warme-
Ubertragenden Umfassungsflachen (Auenwéande, Decken, Fenster etc.) eines Gebaudes. Kleine Werte signali-
sieren einen guten baulichen Warmeschutz.

Energieverbrauchskennwert - Seite 3

Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird fir das Geb&aude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und
ggf. Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten
ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Geb&udes und nicht der einzelnen Wohn- oder
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Uber Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch fiir die Heizung hinsichtlich
der konkreten ortlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So fiihren beispielsweise
hohe Verbrauche in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der
Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des Gebaudes und seiner Heizungsanlage.
Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rickschluss auf den zukunftig zu erwartenden Verbrauch
ist jedoch nicht mdglich; insbesondere kénnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil
sie von deren Lage im Gebaude, von der jeweiligen Nutzung und vom individuellen Verhalten abhangen.

Gemischt genutzte Gebdude

Fur Energieausweise bei gemischt genutzten Gebauden enthalt die Energieeinsparverordnung besondere Vorga-
ben. Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis fur alle Nutzungen oder
zwei getrennte Energieausweise fir Wohnungen und die ubrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seite 1 der
Ausweise erkennbar (ggf. Angabe "Gebaudeteil").




METRONR

Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis

gemaf § 20 Energieeinsparverordnung

Gebaude (Lg.-Nr.: 405952)

Korntalerstr. 11 Hauptnutzung /

. Wohngebaud
70439 Stuttgart Gebaudekategorie 9o aU4e

Adresse

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung | m sindmogich | O sind nicht mégiich

Empfohlene Modernisierungsmaf3nahmen

Nr. Bau- oder Anlagenteile MaRnahmenbeschreibung

1 AuRenwinde Um e?n mf’)gliches Energiesparr.).otenzialuzu ide[\tifizieren, empfehlen
wir, die Dammung der AuRenwande zu Uberpriifen.

2 |pach Es sollte Gberpriift werden, ob der Warmeschutz des Daches bzw. der

obersten GeschoRdecke bereits ausreichend ist.

Die Prifung, ob eine Dammung der Kellerdecke vorhanden ist bzw.

3 |k
ellerdecken ;
schon ausreicht, sollte vorgenommen werden.

O | weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis:  Modernisierungsempfehlungen fiir das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fir eine Energieberatung.

Beispielhafter Variantenvergleich (angaben freiwillig)

Ist-Zustand Modernisierungsvariante 1 Modernisierungsvariante 2

Modernisierung
gemal Nummern:

Primarenergiebedarf
[kWh/(m2-a)]

Einsparung gegenuber
Ist-Zustand [%0]

Endenergiebedarf
[kWh/(m2-a)]

Einsparung gegenuber
Ist-Zustand [%0]

CO,-Emissionen
[kg/(m*a)]

Einsparung gegenuber
Ist-Zustand [%0]

Aussteller Unterschrift des Ausstellers

METRONA Warmemesser Gesellschaft fur °
Haustechnik mbH und Co. KG - A
Aidenbachstralie 40 I, .

81379 Miinchen 25.04.2008

Datum Unterschrift des Ausstellers



	adresse: Korntalerstr. 11
70439 Stuttgart
	adresse_s5: Korntalerstr. 11
70439 Stuttgart
	anteil_ww_1: 61.748,00
	anteil_ww_2: 60.180,00
	anteil_ww_3: 58.228,00
	anzahl_wohnungen: 18
	aussteller: METRONA Wärmemesser Gesellschaft für
Haustechnik mbH und Co. KG
Aidenbachstraße 40
81379 München
	aussteller_s5: METRONA Wärmemesser Gesellschaft für
Haustechnik mbH und Co. KG
Aidenbachstraße 40
81379 München
	ausstellung_datum: 25.04.2008 00:00:00
	ausstellung_datum_s5: 25.04.2008 00:00:00
	baujahr_anlagentechnik: 2003
	baujahr_gebaeude: 2003
	bauteile_1: Außenwände
	bauteile_2: Dach
	bauteile_3: Kellerdecken
	bauteile_4: 
	bauteile_5: 
	brennstoff_1: 116.584,00
	brennstoff_2: 149.431,00
	brennstoff_3: 162.910,00
	durchschnitt: 75
	en_traeger_1: Gas
	en_traeger_2: Gas
	en_traeger_3: Gas
	gebaeudenutzflaeche: 1972
	gebaeudeteil: 
	gebaeudetyp: Wohngebäude
	gueltig_bis: 25.04.2018
	hauptnutzung: Wohngebäude
	heizung_1: 36
	heizung_2: 43
	heizung_3: 53
	kennwert_1: 67
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	kundennummer: 523489
	liegenschaftsnr: 405952
	liegenschafts_nr: (Lg.-Nr.: 405952)
	liegenschafts_nr_s5: (Lg.-Nr.: 405952)
	massnahmen_1: Um ein mögliches Energiesparpotenzial zu identifizieren, empfehlen
wir, die Dämmung der Außenwände zu überprüfen.
	massnahmen_2: Es sollte überprüft werden, ob der Wärmeschutz des Daches bzw. der
obersten Geschoßdecke bereits ausreichend ist.
	massnahmen_3: Die Prüfung, ob eine Dämmung der Kellerdecke vorhanden ist bzw.
schon ausreicht, sollte vorgenommen werden.
	massnahmen_4: 
	massnahmen_5: 
	nr_1: 1
	nr_2: 2
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	nr_4: 
	nr_5: 
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	opt_sonstiges: Ja
	opt_verm_verk: Off
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